
un moderne Rechtfertigun: Das lleitet über dem zweiten Beitrag VO:  5 eclercgq,
„Uberlegu un Neubesinnung 1mM eutlgen Moönchtum“ (59—94). Tan versucht,
99  Kontemplatives Mönchtum 1ın den Missıonslandern“ darzustellen un rechtiertl-
CN dieser Beıltrag 1st werivo n der darın enthalten Sa  en Angaben
und Literaturhinwelse 95—117/). Die schon 1mM ersten Au fsatz besonders beionten
HKHormen der „Weltgemeinschaften werden ZAUD em.: 1ın iımmermann, „Mer
NECEUE Weg der Institutia SaecularıaC6 (119—J1. Von ennern der Materie wurde
dieser Beltrag als außergewonlıch gut informiert un: sehr zuverlässig gerühmt.
anach er der Herausgeber die „Neuentdeckung der en ın der evange-
Lischen Christenheit“ (155—17/9), indem zuerst die Ablehnung der en se11 der
Reformation un! die Gründe aIiur darlegt, 1n einer fast hymnischen Abhandlung
einzumunden. Mit nuchterner un wWwWOo  uender achlichkeit un! or  a. beschließt

Svoboda den and S die A der caritatıven Genossenscha{iften“ (177—18
Was hler über die Ges  5l  e, den Bestand (miıt statistischem Material) un: dıe
Zukunftsaufgaben der Schwesternorden gesagt WIrd, ist fundamental un! leitet
rück dem des sehr empfehlenswerten es „Die 1r! wI1ırd ın jeder

als 1n ın d1ie aktıven un! kontemplatıven en ebendl.:DO! ebendı se1ln, eschS1iNd.  \p

Wiederentdeckung des Fastens Hrsg CC  - P.-R. REGAMEY, Wiıien unchen
erold. 1963 300 D SE 16,80
elcher aubıge hätltte noch n1ıe mit em Gewlssen der zumiıindest mi1t
beschränkten Fragen jene Stellen der Fastenorationen gebetet, ın denen das vlerzlig-
tägıge Fasten erwähnt wird  N Aus den vierzig en sSINnd vier geworden, un! selbst
m1% diesem Restiasten wıssen WIT N! mehr anzufangen. Z war hat das Fasten
1mM europäischen un! amerikanıschen Raum, ın welchem die melsten Menschen üuber-
attıgt SINd, 1n der Form des Gesundhe1lts- der Heiliastens Bedeufiung
Der hler ist das Hasten VO.  5 jedem religiösen Aspekt gelOöst. ber gerade 1n den
Weltreligionen hat das Fasten seine großte Bedeutiung un Entfaltung erfahren.
Das religı0se Fasten 1sS1 1mM Säkularisierungsprozeß ZU.  F Gesundheitsdiät geworden.
Vorliegende Arbeıit, welcher der Herausgeber Regamey selbst die meisten
eıtirage geliefert hat, versucht 1ın einer, die verschledensten Aspekte betrachtenden
Weise Gestalt un:! Gehalft,Sun S1inn des Fastens fur den eutlgen rısten
wiederzuentdecken.
Eın erstier e1l behandelt die Gegebenheiten der un! der christlichen radıl-
tiıon hinsichtlich des Hastens Das lte un! das Neue Testament, das Urchristentum
un CQ1e rel!  haltıgen Zeugnisse der ater werden beiragt Leider wird den Texten
der lateinis:  en lturgıe 1U. geNauUSO viel aıLz eingeraäumt w1e der Tre des
nl ""homas Der Tradıtlion der A 1ST eın eigenes Kapıtel gewidme Die
Behandlung der Neuzeılt um{fiaßt dann einerselits jene verschiedenen Kreise, die sich

dıie großen Lehrer des geistlichen Lebens ıldetien, un: die das Fastien bI1is iın
ıne uns sehr nahe Vergangenheit ebendl. hielten; andererselfts geht Regamey
nler den Gruüunden des erIialls des Fastiens nach. Hiıer wIrd interessantier Weise
festgestellt, daß jene Ursache, die an AT das Fastien STIar begünstigt a  ,
1n der Neuzeit ZU. Vertfall des Fastens gefuhrt hat. Gemeint 1st der Dualismus
VO  } e1b un:! eele, Sinnlichkeit un!: e1ls ur das Fasten, angefangen Del den
Wüstenvätern, vielfach als eın VO. e1s das Fleisch geführter amp. ange-
sehen, hat eın verfeinertier Spiritualismus ın der Neuzeit T noch den Wert
autf den 99  els der Buße“ gelegt un jede Bedeutung der Bußwerke geleugnet.
Nach Regamey erschließ ber das Fastien seinen Sınn N1U. dem, „der ebendı
vollzieht, un War in einem eben, das ın selinem Reichtum vollkommen 1NSs
S ın dem die übernatürli nade, das „Herz“ (1im herkömmlichen Sınn des
W ortes), das eells un! die el Sinnlı  elit ununters  eldbar mi1teinander
verknuüpf Sla0 So habe der heutige ens „kein klar erkennbares otlv,

die Erfahrung des Fasfiens machen.“ Eın Mediziner beschließt den
ersten e1l m1T einem Kapitel über die physiologischen Aspekte des Fastens, worin
das Fasten als e1n Vorgang ezeichnet 1ST, der einen, iıne an Z.e1it hindurch el!|
rückgängig machenden Krankheitszustand hervorruft.
Der zweıte eil bringt Zeugnisse un Betrachtungen über das Fasten, iın dem Bei-
spiele aus der christliıchen Tradition neben einer eingehenden Behandlung des
Fastens VO  - Mahatma Gandh1ı stehen, der durch das Fasten iıne „Atmosphäre der
Großmut un: LieDe“ cha{fiffen wollte Erfahrungen VO  5 härtestem „‚unfreiwilligem'  C6
Fasten 1m un: Kriegsgefangenenlager erwelıtern die 1N! ın Erscheinungs-
formen un: Folgen des Fastens
Im etzten e1l des uches stellt Regamey unter dem 1ie. „Wiederaufwertun
des Fastens“ vier rundsätze fur einen christlichen Vollzug heraus. „1 Wie Y1SIUS
wird der Christ durch den eılıgen e1s ZU. Fasten geführt. Wie T1SLUS
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WIrd der Christ einem wirklichen, strengen Yasten gedräng Wie das YFasten
Christi ist das Fasten der T1isten ein gelstiiger ambp: der bringt diesen amp:M1% sich Wie TY1SIUS durch das Fasten Seine Erlösertätigkeit einleitet, Deseelt
der Christ se1ın HFasten durch d1e bruüderliche Liıebe.“
Das Buch hat sich einen weıiten Rahmen estec| notwendigerweise bleiben el
unsche O  en, Was ber d1ie Bedeutfung un! Aktualität dieses erkes nıcht schmä-
lert erll: können hler nregungen Z  F praktischen Lösung eines gerade 1ın

Za Jängst überfälligen TODIems gegeben werden.
Zweilfellos en sıch die TYT1ısten dOrt, S1Ee das FYasten ufgegeben aben, MOg-
beraubt
lichkeiten un: Krafte für ihre eigentliche Lebensentfaltung und Zeugnishaftigkeit
Dıe reıihel Betien-Fasten-Almosengeben gehört den unaufifgebbaren mperatıvenchristliı  en Lebens Jockwig
SPAEMANN, Heinrich Die kommende Welt. Beirachtung und Verkündigung
1mM Jahr des Herrn. Dusseldorf Patmos 1963 m 18,— .
Vorliegendes Buch nihält Beirachtungen, rwägungen un! Nsprachen ZU Her-
renjahr, d1ie bisher ZU. großtien e1ll schon ın fuüunf eigenen Bandchen erschienen
ea In der zweıten Auflage VO  5 1963 hat der ert. die ammlung iıne el
VO Beıitragen vermehrt, die w1ıe die fIrüheren Z großen e1l schon 1M „Christ-ichen Sonntiag“ erschlenen AL Von dieser Zeitschrift her WwIrd der Verfasser
auch den meilisten Lesern bekannt Se1IN. Eiıne Einheit des Kirchenjahres, dem diıese
Beifrachtungen gelten, wIird 1mM Kommen des Herrn Jesus T1SIUS gesehen, der
amı die kommende Welt, die NCUeE Ööpfung heraufführt. Die Offenbarung des
en Testamentes welst auf diesen Kommenden, autf dieses ommende hın. Mit
Jesus Y1S{TuUs, durch die ra seines erlösenden Heilswerkes 1mM Leiden, 'Tod un:!
1n der Auferstehung hat die kommende Welt begonnen, 1n der Ges Wirklich-
keit werden. Der els des verklärten Herrn breitet 1n die Herzen der Glauben-
den un! amı 1N die Jetzige Welt d1lese kommende Welt AaUS, we. 99  1e verborgeneiInnmitfie er Ges  ennısse ım en der Welt un! des einzelnen D1.  e 9), DIS1n der Wiederkunfit des Herrn die I1EeUE öÖpIung 1ın der endgültigen eilnahme
der Auserwählten un ihrer Welt der Herrli  eit des Sohnes eım atier ZU.Zuel er Opiung geworden 1ST, un OTt es ın em sein WwIird (vgl. Kor

Der Verkündigung dleser Heilsgeschichte 1n Wort un en sollen vorlie-en! Beirachtungen dienen. S1e folgen dem Verlauf des lifurgis  en Jahres, das ja1ın der Wwirkmächtigen FWFeler der Heilstaten Gottes ın T1SIUS gedenkendes un!ankendes Begehen der Heilsgeschichte ist.
Einleitende un zusammen(fassende rwägungen, die einen ganzen Gedankenkreiseleuchten un niıicht 1U VO  -} den Texten des einzelnen onntags ausgehen, Ver-mitteln immer wlieder den Zusammenhang des Ganzen, das seine 1mM ascha-myster1ium hat Als gute Anregung erweist sich hler die VO erl. geforderteWiedererweckung der Osteroktav. Die sterwoche, die Ja VO  5 Je 1n der lturgieals der 1ne sterfiag, als die „Naec jes“
wieder t1efer 1n die Bedeutung VO  ® Ostern

eTifeler wurde, sollte die Gläubigen
Herrn VO Tod ZU. eben, einführen, daß der Übergang des

das Zeugnis VO  5 der Auferstehung wirklich als „‚MitteuNseres Glaubensbewußtseins un -lebens erfahren“ werde. SO läge ınder Feler der endmesse mit der Predigt über das Jeweillige Kvangelium diesterwoch: hindurch der eigentliche Sınn und die esie pastorale Möglichkeit einerreligiösen Woche
Man ist dankbar über die Herausgabe solcher Beirachtungen un! Predigtanregungen,die ganz dem N  C erwachten, gefüllten Verständnis VO  5 lturgie un Verkündigungentsprechen
edoch bleibt gerade dem Prediger ıne ra unbeantwortet elches ist der kon-krete Weg VO  ; dem hiler aufgezeigten Glauben un! dem vertjlefiften Verstfändnisder Heilsgeheimnisse A Verkündigung die vielen, die TrSt ZU) Horen gebrachtun ZU. elebten Glauben geführt werden mussen? JOockwig
NSK, Johannes: Die Ta des Gotteswortes. Auf{fsätze ZU.  — Theologie un!:Seelsorge. Hrsg. VO.  3 IAKO) Karrer. Dusseldorf 1964 atmos-Verlag. 932 Seiten,geb 36,— .
1963 gab chnitzler 1mMm Matthias-Grünewald-Verlag die liturgischen Homilien des1957 verstiorbenen Studentenseelsorgers VO:  } Berlin un Pfarrers VO.  > Berlin-Lank-wiıitz untfer dem 1Le edanken Z Herrenjahr“ heraus. Nun ist eın weiterer anderschienen, der unvero{ffentli  te Manuskripte aus dem Nachlaß VO:  5 1Ns un! Auf-sätze, die aut verschiedene, ZU. eil schwer uffindbare Zeitschriften un! Sammel-werke versireut sind, enthält.
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